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Rülke und Kern: Der Ministerpräsident verweigert weiterhin die Auskunft
darüber, was mit den persönlichen Daten von Stuttgart-21-Befürwortern
und Polizisten geschehen sollte

Als Fazit der von der FDP-Landtagsfraktion beantragten Aktuellen Debatte mit dem Titel „Zur Sache, Herr
Ministerpräsident: Sollte Ihr Staatsministerium die persönlichen Daten von S 21-Befürwortern und
Polizisten sammeln? “ erklärten der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke und
der Obmann der FDP-Landtagsfraktion im Untersuchungsausschuss Schlossgarten II, Dr. Timm Kern:

„Ministerpräsident Kretschmann verweigert weiterhin die Auskunft darüber, was mit den persönlichen
Daten von Stuttgart 21-Befürwortern und Polizeibeamten geschehen sollte. In der heutigen, von der
FDP-Fraktion beantragten aktuellen Debatte gab Staatsministerin Krebs zu, dass das Staatsministerium
im Jahr 2011 mit Hinweis auf einen Wunsch des Ministerpräsidenten und der Staatsministerin unter
anderem Daten von Stuttgart 21-Befürwortern und Polizeibeamten beim Justizministerium abfragte.
Allein der Weigerung des Justizministeriums, personenbezogene Daten herauszugeben,  ist es zu
verdanken, dass diese rechtswidrige Abfrage nicht gelang. Offen bleibt, was Ministerpräsident
Kretschmann und seine Ministerin mit den persönlichen Daten wollten. Mit monarchischem Habitus
schwieg der Ministerpräsident zu den an ihn gerichteten Fragen, strafte er das Parlament mit
Nichtachtung. Dieses Aussitzen eines immer größer werdenden Skandals werden wir dem
selbsternannten Regierungschef der Transparenz nicht durchgehen lassen.  Der
Untersuchungsausschuss muss hier weitere Aufklärung bringen.“


